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Herren Verbandsliga Gr. Nord Gr.1

SVH 1945 Kassel II : TSV Röhrenfurth 04 
Sonntag, 10.03.2024, 12:00 Uhr

Punkteteilung zwischen der SVH 1945 Kassel II und dem TSV 
Röhrenfurth 04

Nach ca. 165 Minuten Spielzeit nahm der TSV Röhrenfurth 04 beim 5:5 gegen die SVH 1945 Kassel
II in der Herren Verbandsliga Gr. Nord Gr.1 einen Zähler mit. Besonders Niklas Riedemann behielt in
diesem engen Mannschaftskampf die Nerven und konnte all seine Spiele für den TSV Röhrenfurth
04 gewinnen. Die Zuschauer sahen eine umkämpfte Begegnung mit einem Satzverhältnis von 22:21.
Bemerkenswert war, dass der TSV Röhrenfurth 04 dieses Match mit 2 Ersatzspielern bestritt.

Der Mannschaftskampf lief wie folgt ab: Eine kleine Chance gab es durchaus, als Rogaia / Demirtas
die Begegnung mit 1:3 gegen Riedemann / Beck abgaben und eine Niederlage kassierten.
Westermann / Jeschik holten dagegen mit einem 11:5, 4:11, 11:8, 11:9 gegen Schnabel /
Lengemann einen Punkt für ihr Team. Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung dieses
Matches am Ende also nicht. Das Zwischenergebnis zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 1:1.
Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Giuliano Rogaia hatte im Match gegen Kolja
Beck am Ende mit 3:1 die Nase vorn und steuerte somit einen Punkt für das Team bei. Berkay
Demirtas bekam seinen Gegner Niklas Riedemann wiederum beim klaren 3:11, 4:11, 7:11 nicht
richtig in den Griff. Beim Spielstand von 2:2 ging es nun weiter, als das untere Paarkreuz sich
gegenüberstand. Nur einen Satz verlor Dirk Westermann bei seinem Sieg in vier Sätzen gegen Tim
Lengemann und holte somit einen Punkt für seine Mannschaft. Eine schmerzhafte Niederlage gab
es danach wiederum für Jörg Jeschik beim 11:8, 4:11, 1:11, 11:5, 8:11 gegen Andreas Schnabel.
Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 3:3. Ein ordentliches Stück Gegenwehr konnte wenig
später Giuliano Rogaia gegen Niklas Riedemann verrichten, bevor seine Fünf-Satz-Niederlage
feststand. Nach diesem Einzel steht Rogaia somit bei 12 Siegen und 8 Niederlagen seit Beginn der
Serie, während die Bilanz von Riedemann ein 16:6 ausweist. Berkay Demirtas konnte anschließend
einen Punkt für die Mannschaft beitragen und ließ Kolja Beck beim im Vorfeld nicht zu erwartenden
Sieg von 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen. Das Einzel zwischen Dirk Westermann und Andreas
Schnabel, welches vor der Begegnung bereits als umkämpft eingeschätzt wurde, endete hingegen
mit einem umkämpften Fünf-Satz-Erfolg für den Gastspieler. Auch der Ausgang des fünften Satzes
mit nur zwei Bällen Differenz zeigt, wie ausgeglichen das Einzel insgesamt war. Das Ergebnis vor
dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 4:5. Jörg Jeschik bekam es nun mit Tim Lengemann zu
tun und man lieferte sich einen engen Schlagabtausch, den Jörg Jeschik am Ende mit 3:2 ins Ziel
brachte und einen Punkt für die Mannschaft einfuhr. Ein Punkt für jedes Team war hiermit das finale
Ergebnis.

Nach diesem Ergebnis weist die SVH 1945 Kassel II nun ein Punktekonto von 10:12 Punkten auf,
während der TSV Röhrenfurth 04 vor dem nächsten Spiel, das am 16.03.2024 gegen den TTC Lax
Bad Hersfeld ansteht, 18:4 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft der SVH 1945 Kassel II
bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 23.03.2024 gegen den TTC 1953 Lüdersdorf II.

 Statistik:
 SVH 1945 Kassel II

Doppel: Rogaia / Demirtas 0:1, Westermann / Jeschik 1:0 
Einzel: G. Rogaia 1:1, B. Demirtas 1:1, D. Westermann 1:1, J. Jeschik 1:1 

 TSV Röhrenfurth 04
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Doppel: Riedemann / Beck 1:0, Schnabel / Lengemann 0:1 
Einzel: N. Riedemann 2:0, K. Beck 0:2, A. Schnabel 2:0, T. Lengemann 0:2


